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Die Freunde und Förderer  der 
Zinzendorfschulen bieten 
nicht nur mit Stipendien an. 
Sie finanzieren auch  moderne 
Infrastruktur und geben  Zu-
schüsse für Schulveranstal-
tungen. Er fördert auch  die 
Arbeit der Schulpsychologin 
und beteiligt sich an Kosten 
für Konzerte oder Auftritte 
der Schülerschaft.  Derzeit 
setzt sich der Vorstand neben 
dem Vorsitzenden  Christian 
Weßler aus  Andreas Niemetz, 
Carin Schulz, Ursula Richter 
und Inge König zusammen. 
Neben den Mitgliedsbeiträ-
gen  kann der Verein auf fi-
nanzielle Unterstützung der 
Amos-Comenius-Stiftung so-
wie eines Erbes zugunsten der 
Beruflichen Schulen bauen. 
Vielen ist der Verein auch  als 
Veranstalter des jährlichen 
Altschülertreffens bekannt.

Der Verein

Info

Seit drei Jahrzehnten be-
steht der Verein der 
Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen in die-
sem Jahr. Drei Beispiele 
zeigen, wie die Organisa-
tion das Leben ihrer Sti-
pendiaten verändert hat – 
auch über die Schulzeit in 
Königsfeld hinaus.

n Von Helen Moser

Königsfeld. Haroon Metro, In-
ge König und Helmut Leh-
mann haben in Königsfeld 
Abitur gemacht –  und sie alle 
wurden dabei vom Verein der 
Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen unter-
stützt. Es ist diese Unterstüt-
zung, die so viele Weichen-
stellungen in ihrem späteren 
Leben überhaupt erst möglich 
machte.

Genau das ist das Ziel der 
Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen, einem 
Verein, der in diesem Jahr 
sein 30-jähriges Bestehen fei-
ert. Gegründet wurde er im 
Mai 1992, damals durch den 
Zusammenschluss der beiden 
Vereine der Beruflichen Schu-
len im Erdmuth-Dorotheen-
Haus und dem Verein des 
Zinzendorf-Gymnasiums. 
Über die vergangenen drei 
Jahrzehnte seines Wirkens 
konnte der  Verbund  eine 
Vielzahl von Zinzendorfschü-
lern aller Schularten unter-
stützen – etwa 25 bis 30 Ju-
gendliche sind es jedes Jahr. 

Wie das funktioniert? Das 
Schulgeld der Stipendiaten  

wird zu einem Teil oder ganz 
aus den Mitgliedsbeiträgen 
des Vereins bezahlt.  Zu den 
Mitgliedern der Freunde und 
Förderer der Zinzendorfschu-
len  zählen rund 300 ehemali-
ge Schüler, aber auch Lehr-
kräfte und Eltern, deren Kin-
der die Schule besucht haben.

Einer, der von der Unter-
stützung der Freunde und 
Förderer der Zinzendorfschu-
len profitiert hat, ist Haroon 
Metro, der 2021 sein Abitur 
am Zinzendorf-Gymnasium 
in Königsfeld gemacht. Heute 
befindet der 21-Jährige sich 
mitten in seiner Ausbildung 
zum Pflegefachmann, die er 
in Hannover absolviert.

»Meine Familie und ich ka-
men 2016 nach Deutschland 
und sind in Königsfeld unter-
gekommen. Nach unserer 
Flucht vor dem Genozid an 
den Jesiden 2014 im Irak wa-
ren meine Geschwister und 
ich, bis wir in Deutschland 
waren, nicht in der Schule«, 

erinnert sich Metro. »Endlich 
wieder zur Schule gehen zu 
dürfen« – für Metro war es 
nach seiner Ankunft in 
Deutschland ein Glanzlicht. 
Doch das Vergnügen war von 
vergleichsweise kurzer Dau-
er: »Nach einem Monat in der 
Sprachschule wurde mir ge-
sagt, ich darf nicht mehr kom-
men, da ich nicht mehr schul-
pflichtig bin.«

Durch die Unterstützung 
der Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen bekam 
Metro eine »einmalige Chan-
ce«: Er konnte an den Zinzen-
dorfschulen sein Abitur ma-
chen. »Außerdem wurden 
nach mir auch meine Ge-
schwister mit einem Stipen-
dium gefördert. Für diese 
Möglichkeit werden meine 
Geschwister und ich ewig 
dankbar sein.«

Deshalb hilft Metro dem 
Verein heute nach eigener 
Aussage gerne. Auch Inge Kö-
nig ist den Freunden und För-
derern der Zinzendorfschulen 
noch immer verbunden. Einst 
profitierte sie als Stipendiatin 

von der Unterstützung des 
Vereins – heute engagiert sie 
sich im Vorstand. »Mein Na-
me ist Inge König. Ich habe 
1981 am Zinzendorf-Gymna-
sium Abitur gemacht. Dieser 
schulische Abschluss war für 
mich und meine Familie nicht 
selbstverständlich«, erinnert 
sie sich. Als einzige ihrer Ge-
schwister konnte König den 
direkten Weg  zu einem höhe-
ren Bildungsabschluss ein-
schlagen. 

»Zu verdanken habe ich das 
den Freunden und Förderern 
der Zinzendorfschulen. 
Durch das Stipendium wurde 
die finanzielle Belastung mei-
ner Eltern reduziert. Die 
Unterstützung bedeutete für 
mich und meine Eltern aber 
noch mehr: Sie zeigte, es 
glaubt jemand daran, dass 
auch Kinder aus – heute wür-
de man sagen – bildungsfer-
nen Familien das Abitur ma-
chen können.« 

Helmut Lehmann hat sein 
Abitur am Zinzendorf-Gym-
nasium im Jahr 1977 ge-
macht. »Ich komme aus 
einem Nachbarort von Kö-
nigsfeld und bin der Älteste 
von fünf Geschwistern«, schil-
dert er. »Mein Grundschulleh-
rer hat meine Eltern damals 
mit Nachdruck ›bearbeitet‹, 
damit sie mich aufs Gymna-
sium geschickt haben.« 

Die Eltern schickten ihren 

Sohn aufs Gymnasium. Sie 
wählten statt der staatlichen 
Schule in Villingen das Zin-
zendorf-Gymnasium – und 
zwar nicht nur für Lehmann, 
sondern auch für seine vier 
jüngeren Geschwister, die 
ihm auf die Königsfelder 
Schule folgten. »Obwohl es 
seitens der Schulleitung be-

trächtlichen Geschwisterra-
batt beim Schulgeld gab, wäre 
das ohne die Unterstützung 
durch den Förderverein un-
möglich gewesen.« So aber 
konnten die Geschwister alle-
samt  nach dem Abitur studie-
ren und ihren beruflichen 
Weg gehen. 

»Später habe ich dann ver-
sucht, den Freunden und För-
derern einen Teil dessen, was 
er mir hat zukommen lassen, 
wieder zurückzugeben: finan-
ziell durch meinen Vereins-
beitrag und ideell durch mei-
ne langjährige Mitwirkung im 

Vereinsvorstand. Auch wenn 
ich mich inzwischen aus dem 
aktiven Geschäft zurückgezo-
gen habe – die Dankbarkeit 
bleibt«, berichtet Lehmann. 
Es ist dieses Gefühl der Dank-
barkeit, dass   Metro, König 
und Lehmann – sowie weitere  
Stipendiaten – verbindet. 

Drei, die eine große Dankbarkeit eint
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Haroon Metro konnte dank der Unterstützung Abitur 
machen. Fotos: Freunde und Förderer der Zinzendorfschulen

Einst profitierte sie von der Unterstützung der Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen – heute engagiert sie sich im Vorstand: Inge König. 

Helmut Lehmann ist dankbar für die Unterstützung, 
die er und seine Geschwister erhalten haben.

»Für diese Möglichkeit 
werden meine Geschwis-
ter und ich ewig dankbar 
sein.«

Haroon Metro

»Dieser schulische Ab-
schluss war für mich und 
meine Familie nicht 
selbstverständlich.«

Inge König

»Obwohl es seitens der 
Schulleitung beträchtli-
chen Geschwisterrabatt 
beim Schulgeld gab, wäre 
das ohne die Unterstüt-
zung durch den Förder-
verein unmöglich gewe-
sen.«

Helmut Lehmann

Ein Feuerwerk bildet traditionell den Höhepunkt des Sägewei-
herfests. Die Organisatoren hoffen, es trotz Dürre auch in die-
sem Jahr durchführen zu können. Symbolfoto: Heiko Stein/Pixabay

Königsfeld. Der Förderverein 
des FC Königsfeld veranstal-
tet am Samstag,   3. September,  
ab 14.30 Uhr nach zwei Jah-
ren pandemiebedingter Pause 
wieder das  Sägeweiherfest am 
Weiher in Königsfeld. 

Cocktail-Bar geöffnet  
Mittags bietet der Verein    Kaf-
fee und selbst gebackene Ku-
chen an. Zudem gibt es den 

ganzen Tag über   Säge-Burger 
sowie Würstchen vom Grill 
und  verschiedene Getränke. 
Gegen Abend öffnet  auch die 
Cocktail-Bar.   Nach Einbruch 
der Dunkelheit erwartet die 
Besucher  ein Feuerwerk, 
wenn es bis dahin wegen der 
Brandgefahr wieder erlaubt 
sein sollte. 

Bei Regen  muss der Verein   
das Sägeweiherfest    absagen. 

Feuerwerk erleuchtet 
den Nachthimmel
Förderverein | Fest steigt am Sägeweiher

nDer Bürgerservice ist heute, 
Freitag,  von 8 bis 13.30 Uhr 
geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist am  Freitag von 8 
bis 20 Uhr geöffnet. Termine 
können im Internet gebucht 
werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Anmeldung besucht werden.
nDas Rathaus ist am heutigen 
Freitag  von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Freitag,  von 9 bis 12 
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden 
 »Ujamaa« ist heute, Freitag, 
von 9 bis 12.30 Uhr und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
am heutigen Freitag von 9.30 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
18 Uhr geöffnet. Noch bis 
einschließlich Samstag, 20. Au-
gust, läuft die Aktion »Jedes 
Buch 50 Cent«.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
am heutigen Freitag von 10 
bis 11.30 Uhr geöffnet.
nDas Freibad »Solara« ist 
heute, Freitag,  von 10 bis 20 
Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute  ab 11 Uhr 
geöffnet. Bei Regenwetter 
bleibt die Anlage geschlossen. 
Infos werden unter Telefon  
0175/6 75 18 06 erteilt.
n Im Rotwald-Haus ist am 
heutigen Freitag  von 17.15 bis 
19.15 Uhr Royal Ranger 
Stammtisch für Kinder ab der 
ersten Klasse.
nDie Rheuma-Liga bietet 
heute, Freitag,  in der Albert-
Schweitzer-Klinik Wassergym-
nastik als Funktionstraining je-
weils  ab 17.30, 18 und 18.30 
an. Infos gibt es bei den Grup-
penleitern,  unter E-Mail 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.
de und Telefon 07724/45 78.
nEine geführte Wanderung 
rund um Königsfeld wird am 
Samstag, 20. August, angebo-
ten. Treffpunkt ist um 13.45 
Uhr am Pavillon im Kurpark 
oder um 14 Uhr vor dem 
Haupteingang der Albert-
Schweitzer-Klinik.
nEine Benefiz-Show für Stra-
ßenkinder in Mali findet am 
Samstag, 20. August, ab 19 
Uhr im Haus des Gastes statt. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

n Königsfeld

Auf der  Lauterbacher Hochtal-
runde ist der  Schwarzwaldver-
ein Königsfeld am Sonntag, 
21. August, unterwegs. 

 Königsfeld. Das Sulzbachtal 
gilt als eines der schönsten 
Hochtäler des Schwarzwalds. 
Viele reizvolle Aus- und Weit-
blicke sind auf dieser Wande-
rung zu entdecken, auch vom 
Turm des  Gedächtnishauses 
aus. An der Passhöhe Fohren-
bühl bietet sich eine tolle Aus-
sicht. Historische Gebäude 
wie die  Mooswaldmühle  oder 
das  Kapfhäusle  ergänzen die 
Schwarzwaldlandschaft wie 
aus dem Bilderbuch. Zur An-
fahrt   bilden sich  Fahrgemein-
schaften. Mitfahrende beteili-
gen sich mit 15 Cent je Kilo-
meter  der einfachen Fahrt an 
den Spritkosten. Treffpunkt 
ist am Sonntag um 9.30 Uhr  
auf dem Rathausplatz Königs-
feld. Start und Ziel ist am  Ge-
dächtnishaus Fohrenbühl.  
Die Wanderstrecke beträgt 
neun Kilometer. Anmeldun-
gen nimmt Familie  Carle bis 
Samstag,  20. August,  12  Uhr,  
unter Telefon 07725/
9 14 33 88 oder E-Mail 
mepitcarle@yahoo.de ent-
gegen. Auch  Gäste und Fami-
lien sind  willkommen.

Wanderer  auf
 der Hochtalrunde 
unterwegs 

nDas Motorradtreffen findet 
am Wochenende statt. Fassan-
stich ist am Freitag, 19. Au-
gust, um 18.30 Uhr. Es unter-
hält der Musikverein Concor-
dia. Dann steht die Gruppe 
»Power age« auf der Bühne. 
Am Samstag findet der  Mofa-
Weitwurf statt und abends 
spielt die Band »No Way«. Der 
Übergang zum Frühstück am 
Sonntag ist nahtlos.
nBlutspendetermin ist am 
Montag, 22. August, von 
14.30 bis 19.30 Uhr in der 
Arthur-Bantle-Halle. Termine  
unter terminreservierung.
blutspende.de. 

n Hardt


